Die Relativpronomen (1)
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Le pronom relatif  s’accorde en  genre (masculin, féminin, neutre) et en nombre (singulier ou pluriel) avec l’antécédent (das Bezugswort). L’antécédent est le nom que le pronom relatif remplace.

Le cas du  pronom relatif (nominatif, accusatif, datif ou génitif) est déterminé par la fonction qu’il remplit dans la subordonnée relative.

Beispiel :

Ich kenne einen Lehrer, der seinen Schülern E-Mails schreibt.

Le pronom relatif  der s’accorde en genre  et en nombre avec Lehrer  (l’antécédent). Il est donc au masculin singulier.

Le verbe de la relative est schreiben ; le pronom relatif der est sujet du verbe schreiben. Il est donc au nominatif.

Bemerkungen :

· Une virgule sépare la proposition principale de la subordonnée.

· En général, la  subordonnée relative suit immédiatement l’antécédent. Toutefois, elle peut en être séparée par une forme verbale ou un préfixe séparable :

Was hat der Schüler mit dem Buch  gemacht, das ihm der Lehrer gegeben hat ?

· Le pronom relatif au génitif (dessen ou deren) est suivi immédiatement du nom dont il est le  complément. Ce nom perd son article défini :

Die Eltern, deren jüngstes Kind schlechte Noten hatte, gaben den Lehrern die Schuld.
ÜBUNGEN:
I. Wähle das passende Relativpronomen aus

1. Der Hellraumprojektor, ____________ (der, den, dem) der Hausmeister repariert hat, funktioniert wieder.

2. Der Lehrer, ____________ (der, den, dem) ich mein Handy geben muss, ist sehr streng!

3. Er hat mit dem Kind gesprochen, ____________ (der, das, dem) einen Kaugummi im Unterricht gekaut hat.
4. Die Schule, ____________ (die, der, deren) Schulleiter einen Preis bekommen hat, ist sehr berühmt.

5. Der Nachhilfeunterricht, ____________ (der, den, dessen) ich genommen habe, war kostenlos.
6. Er redete mit dem Nachbarn, ____________ (der, dem, dessen) Mutter vor drei Tagen gestorben ist.
II. Ergänze das Relativpronomen:

1. Wer ist das Kind, ...




2. Kennst du die Schüler, ...
a) .... immer so laut schreit?


a) .... diese Bücher gehören?
b) .... du eben begrüsst hast?


b) .... vor der Schule stehen?
c) .... du gestern angerufen hast?

c) .... den Schulleiter so freundlich

begrüssen?
d) … Eltern am Eingang warten.

d) …. Schulsachen hier herumliegen?
3.
a)
Der Junge   b) Das Mädchen     


...., ... Vater im Krankenhaus liegt, kommt aus Deutschland.


c)
Die Kinder


...., ... Vater im Krankenhaus liegt, kommen aus Deutschland.

4.
a)
der Student    b) die Studentin


Wir haben .... gratuliert, ... Doktorarbeit grosses Interesse fand.

c)
die Studenten


Wir haben.... gratuliert, ... Doktorarbeit grosses Interesse fand.
III. Relativpronomen. Ergänze.

1. Der Schulleiter, ______ wir eben geholfen haben, wird 60 Jahre alt. 2. Der Schüler, _______

noch regelmässig Briefmarken sammelt, wohnt im 3. Stock. 3. Die Schülerin, ______ man kürzlich operiert hat, ist in der gleichen Klasse wie meine Schwester. 4. Der Schulleiter, _______ Sohn du kennst, hilft den Schülern gern. 5. Der Schirm, ______ ich vergessen habe, wurde nicht mehr gefunden. 6. Der Schulsanitäter, _______ man das Geld gegeben hat, ist verschwunden. 7. Die Sportlehrerin, _______ Ergebnisse ausgezeichnet sind, will aufhören. 
8. Ich habe ein altes Sofa, ______ ich jetzt verkaufen möchte. 9. Der Sportler, ______ ich geholfen habe,  hat mir Vorwürfe gemacht. 10. Die Schüler, _______Handschrift nicht gut leserlich, wurden bestraft.

IV. Erkläre die Wörter mit einem Relativsatz:

1. ein Schulfest 

2. eine Schulküche

3. ein Kartoffelsalat

4. eine Tierpflegerin

5. ein Schulfach

6. ein Blumenkasten

V. Verbinde die Sätze mit einem Relativpronomen:

1. Der Lehrer bestrafte den Schüler. Der Schüler hatte sich schlecht benommen.

2. Wir beruhigten die Lehrerin. Ihre Tochter war bei einem Unfall verletzt worden. 

3. Die Jugendlichen wollten nicht mit dem Bus weiterfahren. Sein Fahrer war betrunken.

4. Mein Onkel konnte das Auto nicht selbst reparieren. Sein Motor war kaputt.

5. Moon ist ein 15-jähriger Schüler. Sein Vater ist Mathematiklehrer an einem Gymnasium.

6. Martina ist eine 16-jährige Schülerin. Sie vergisst ihre Hausaufgaben ständig.

7. Ich habe eine Freundin. Ich helfe ihr bei den Hausaufgaben.
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